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Auf unsern Eisenbahnen

3äo Sie loofeb Sie mit 3hrne »tele ©ofere
bann nooaohlt roärbe!"

9la bei ten greifen ift bodj bos inbegriffen."

bas mues

Jlu, une geht'è ©efdjäft?"
9Baê fott idj fagen, ttnc'ê ©efdjäft geht

- befdjoffen gefjt'ë!"
Sefdjoffen? SBaê rjcifjt befdjoffen?"

9îu, befdjoffen hctfjt befdjoffen! o tote

Sftbot!"

*
©chüttelmm

Sie Seute bie am tedften finb,
Tie fommen fchnelt jum ferijften Atinb.

PftSWUNf fEJ?lEN-UND AUSFLUGSORT

PfR HEILBRUNNEN CECEN GICHT-

RH EU M VN ERVEN LEI i>£ N Q.SAV

§anêli, fumm bo tji unb gib bittet

Tante fdjeen c ©djmifeji."
SBägc loaê, 9}ïamme? $ tja jo gar nit

gmadjt!"

*

^dj ftetje in ber S<ujnhofêt)afJe in ber

Sîeitjc ber am Schotter SSartenbcn. Sor mir
ein Stefrut:

3 tjätt görn en ©djnaujugêjuefdjtag
nodj ."

Beamter (legt baê Sitte* bin): Gin
granfe".

«Rctrut: ...Särn"!

ÇauêJjcrr (jum neuen Sicnftmäbdjen):

Sie fetjeinen ein redjt orbentltdjcê, liebcë

SRäbdjcn ju fein, 3Wtnnû. gä) tottt ^fjncn
beëfjalb gamtltenanfchlujj gewähren aber

fagen Sic meiner <5rctu nidjtê babon!"

Indien

Man braucht kein Diplomat zu sein,

Kein grosses Tier im Staat zu sein,

Um sehr von Weitem zu gewahren,
Dass Indiens Sache ganz verfahren.

Der Simonkommission Bericht
Enthielt nur Kerne statt der Pflaumen,

War nur ein Drücken mit dem Daumen

Aui eine Beule, die schon bricht.

Lord Irwin möchte jetzt beschwichtigen.
«'s ist ein Bericht, der sich berichtigen
Lässt», also sprach er zu den Indern,
Den schlechten Eindruck zu vermindern.

's ist ein Bericht nur, dessen Schlüsse

Ja niemand akzeptieren müsse!

Den Indern aber klingt gequält
Die Botschaft, und der Glaube fehlt.

So wird man denn den Glaubensscheuen

Versuchen, weiter einzubläuen

Mit obrigkeitlich weiser Strenge
Die britischen Gedankengänge. Koks

©pejialbeiictjt unferef fitufebenben Strcrteiê

Stlê ber S>err Scotionalrat gxli borte, bafj

bie ©effeïi gefurgt loerben foftten, befam et

allfogletdj einen SRerbendjoc nnb einen 3lul5
gentic, infolge beffen er jefej beftänbig im
Ai reife berumläuft unb jungenfdjlagettb lallt:

9Jcië ©äffeli, miê ©äffeli, miê ©äffeli."
Ter fonfultierte Sccrbenarjt biagnoêjterte

eine Scffcli=9ccurofc, fogenannte ©effeu»

bbobie, tjerbotgerufen burdj bie djronifdje

Stngft, bafj er (gerabe auëgeredjnet er) bei

ber befürchteten Miirjuug ber ©ife^c, fein

©effeß berliercn tonnte. $ur Serutjigung
be§ granfen berotbnete ber Sttjt fttifte Slb»

letjnung ber Sorlage betreff? ftürjung ber

9tationatratêfi|e loaê ber Staute benn

audj (jhxtr untoiltig unb nur feiner 9îer»

ben toegen) befolgte, toorauf er, mit großer

ÎJMjrbcit, gefunbete. ©ejrfe Slrbcitsfraft
toirb alfo bem Sotte erhalten bleiben.
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^uk unsern LÎ86NV9NN6N

Iää Sie loosed Sie mit Zhrne viele Gofere
dann noozahlt würde!"

Na bei ten Preisen ist doch das inbegriffen."

das mues

Nu, wie geht's Geschäft?"

Was soll ich sagen, wie's Geschäft geht

- beschossen geht's!"
Beschossen? Was heißt beschossen?"

Nu, beschossen heißt beschossen! o wie

Isidor!"
-«-

Schüttelreim
Die Leute die am kecksten sind,

Die kommen schnell zum sechsten Kind.

vk»8câk skeitîvuv äU8fl.UL5vin

oilî rkcil.«iîvu»<tu cclîtk< c,c«7.

Hansli, kumm do hi und gib dîner

Tante scheen e Schmitzli."
Wäge was, Mamme? I ha jo gar nit

gmacht!"

»

Ich stehe in der Bahnhofshalle in der

Reihe der am Schalter Wartenden. Vor mir
ein Rekrut:

I hätt gärn en Schnauzugszucschlag

nach ."
Beamter (legt das Billet hin): Ein

Franke".
Rekrut: ...Bärn"!

Hausherr (zum neuen Dienstmädchen):

Sie scheinen ein recht ordentliches, liebes

Mädchen zu sein, Minna. Ich will Ihnen
deshalb Familienanschluß gewähren aber

sagen Sie meiner Frau nichts davon!"

Indien
l>1sll brsucbt kein Diplomat ?u sein,

Kein grosses Ner im 8tsst 2U sein,

Dm sekr von V!/eitem 2U gewskren,
Dsss Incliens 8scbe gsnz: verîskren.

Der 8imonkommission Lerickt
Untbielt nur Kerne ststt 6er pilsumen,
V!/sr nur ein Drücken mit clem Dsumen

^uk eine Keule, 6ie sckon brickt.

t.orcl Irwin möckte jeixt bescbwicbtigen.
's ist ein Lerickt, 6er sick bericbtigen

I^ässt », slso sprsck er zcu 6en In6ern,
Den sckleckten t?in6ruck ^u vermin6era.

's ist ein Lerickt nur, 6essen 8cklüsse

^s niemsn6 akzeptieren müsse!

Den In6ern sber klingt gequält
Die Lotscksît, un6 6er Olsube îeblt.

8o wir6 msn 6enn 6en Llsubensscbeuen

Versucben, weiter einxublsuen
iVlit obrigkeitlicb weiser 8trenge
Die britiscken Oe6snkengsnge. Kaks

Mis Sässeli
Spezialbcachl unseres bkllsehcnden Rrrkrlns

Als der Herr Nationalrat Irli hörte, daß

die Sesseli gekür-,t werden sollten, bekam er

allsogleich einen Nervenchoc und einen Zun-
gentic, infolge dessen er jetzt beständig im

kreise herumläuft und zungenschlagend lallt:

Mis Sässeli, nns Sässeli, mis Sässeli."

Der konsultierte Nervenarzt diagnosierte
eine Sesseli-Neurose, sogenannte Sesseli-

phobie, hcrvorgernfen durch die chronische

Angst, daß er (gerade ausgerechnet er) bei

der befürchtete» Kürzung der Sitze, sein

Sessel! verlieren könnte. Zur Beruhigung
des Kranken verordnete der Arzi strikte

Ablehnung der Borlage betreffs Kürzung der

Nationalratssitze was der Kranke denn

auch (zwar unwillig und nur seiner Nerven

wegen) befolgte, worauf er, mit großer

Mehrheit, gesundete. Seine Arbeitskraft

wird also dem Bolke erhalten bleiben.

IVilcotinsebìvscli unä âocli -»romstiscli

Velde Packung so Lis. Vveiöe Packung fs. 1.

10 Stück fr. 2.-


	...

